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Nachweislich größte Abonnen
♦

Einziges Organ der Stadt Eltnille,
weiches im eigenen Oerlag technisch wie re¬
daktionell öollftändig selbst hergesieiltmird.♦ __ _

tenzahl in - er Stadt Eltville.
*0<»

-^

Erscheint Dienstags und Samstags mit der Sonntagsbeilage „TUu.
striertes Sonntagsnatr — Abonnementspreis pro Quartal Ji  1 .00
für Eltville und auswärts, (ohne Trägerlohn und Postgebühr. —Inse-
ratengebiiftr: 20 J  die einspaltige Petit-Zeile, geklamen die Petit-
Zeilê 1.00 . — Truck und Verlag von JUwin Boege in Eltville.

_ __ _ ♦♦ - T

Jer„Rheiiigutt Besluchttt",onSifeMilit zeitig ck slültischen»mtlichti! RtkiutAchuzt».
£ 6. Eltville, Samstag, den 19. Januar 1918. 48. Jabrg.

Der König von IRumänien von äen Küssen
verhaftet.

Der hiesige Magistrat »erSsieatlicht solgende

UMtllcbe

Bekanntmachungen.
Beka«u1« »ch»ng

Nack8 1. 2. 3 und 6 der Neg.-Pol.-Verordumiz
vor». 1. Februar 191t dehnst O»kS« pf»«- - »»
KchnaKe« werden sämtliche HauSeigkiimm-r und deren
Slellvertreter hierdurch ausgeforbert, bis zum

Man »«- , den 4 . Ledrnar 1918,
die Schnaken in den Kellern, Schuppen, Ställen und atzn-
ticken Räumlichkeiten mit einem gengnelen Raucherpulver
oder durch Avflammen der Wände und Decken, durch Zer¬
drücken mit feuchten Tüchern oder m sonstiger wirksamer
Weise zu vernichten. , _ „ „ t ..

Die Mieter haben die betreffenden Räume zum frag¬
lichen Zweck zu öffnen. _

*eim Abflammen ist zur Vermeidung von FeuerShe-
fahr mit der nötigen Sorgfalt zu v«rsatzren; ein firn«
Wasser und ein Reisigbesen find zum Abloschen undAuS«
schlagen eine* etwa entstehenden Feuer» bereit zu Nellen.
Wo feuergefährliche Gegenstände lagern, darf nicht avge»
flammt werden. _ T. r. .

Zuwiderhandlungen werden mü Geldstrafen bi» zu
60 Marl, im UnvcrmögenLsalle mtt entsprechender Haft

«uf Wunsch besorgt auch die Stadtverwaltung da»
Ausibrennen gegen » rstattung der Selbstkosten. Diese»
ist jedoch vor der Kontrolle di» spatesten» 5. Februar
1818 aus Zimmer Rr. 1 anzumelden.

tz ltvil  le , den 12. Januar 1913.
Di» Polizriverwaltwvs.

Krkavvtmnch »«- .
Wir weisen ausdrücklich darauf hin, daß auf Grund

der neueren Bestimmungen auch sämtliche im Hilfsdienst,
pflichtigen Alter sich befindlichen Beamte, ebenso Ange-
stellte von krtegswichtigcn Betrieben sich durch Aussullen
der vorgeschriedcuen Meldekarte zur HilsSdienststammrolle
anzumelden haben. Diejenigen, die die Meldung dt»

Zlm des Wamens willen.
Roman von L. D r e f f e l.

(32. Fortsetzung.) (Nachdruck verbotenr
Um seinen Verkehr länger genießen zu können, mochte
ich nach meiner Rückkehr in ein in S). garnisoniereudes
Regiment eintreten. Du weißt zwar , daß ich nicht aus be-
sonderer Neigung militärische Dienste nehme ; ich folge
damit lediglich dem Wunsche unseres Vaters , der in dem
plötzlichen Drange seiner landwirtschaftlichen Tätigkeit mir
daheim keine sonderliche Beschäftigung neben sich anzu¬
weisen vermag . v. . . 4 . ..

Noch denke ich freilich nicht an die Heimkehr ; die mir
gewährten zwei Jahre schönster Ungebundenheit werde ich
nicht um einen Tag kürzen. Das Reisen bekommt mir
vorzüglich, ich fühle Auge. Herz und Verstand sich weiten,
und ich bin auch nicht müßig neben meinem gelehrten Er¬
zieher. den seine Forschungen vollkommen glücklich machen.
Hat sich Lorenz an Aegypten genug getan , so werden wir
mit Muhe Griechenland durchziehen und schließlich einen
längeren Aufenthalt in Italien nehmen , und all das Schone
und Erhabene , welches mir zu sehen vergönnt ist, hohe
ich dereinst nochmals mit Dir zusammen gemepen zu
dürfen, Du liebe Schwester. ^ . .. .

Und nun laß mich zum Schluß noch ein trauliches
Wort zu Dir reden, Ulrike. Laß Dir sagen, daß Deine
letzten Briese mir große Freude gemacht haben ; sie atmen

jetzt unterlaffen haben, werden aufgesordert. sich sofort zu
melden.

Eltville,  den 15. Januar 1918.
Der Magistrat.

AmtUche Tagesberichte »es
große« Hauptquartier ».

WTB. «roste« $ &»».. ««(tiu , 17. Januar.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Keine größeren Kampfhandlungen. In zahlreichen
Frontabschnitten Erkunöungsgefechte. Nördlich von Pa»-
schen-aete, an der Scarpe, bei Vcndhuille uns St . Quen¬
tin wurden einige Gnglänscr gefangen.

Oestlicher Kriegtzsch au platz.
Nicht» Neue».

Mazedonische Front.
Im Lernabogen dauerte erhöhte« rtillrrietätigkett an.

Ji aienische Front.
Die Lage ist unverändert.
Bei ihren erfolglosen und verlustreichen Angriffen am

14. und 15. Januar haben die Italiener au Gefangenen
13 Ossiziere und mehr al» »00 Gefangene eingebüßt.

Der erste GencraigHartiermeister:
CnienMrlf.

An der
Mazedonischen Front

und
Italienischen Front

ist die Lage unverändert.
Der erste Seneralquartlrrmelster:

CudendorTf.

WB. Groste« g «uytqit «vti»*, 18. Januar . (Amt.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Aus dem größten Teile der Front war die Gefecht»,
lättgkeil gering; lebhafter in der Gegend südwestlich von
Cambrai.

Bei kleineren Unternehmungen nördlich und nordöstlich
von ProSne» wurden Gefangene eingebracht,

Oestlicher Kritgrfchauplatz.
Nicht» Neue».

Verhaftung des Königs
von Rumänien.

TU. Basel, 18. November. Reuter
oemimo» aus PeteeSburg! Die Bollslom-
,Kiffte haben am Samstag die Bcrhas»
luag des«önigs van Rumänien verfügt,
der nach Pelklsdne, geführt wurde. J
Ein russisches Ultimatum an die nimüni-

fchr Regiernng.
WTB. Deter - lmr». 18. Januar . (Drahtbericht

Petersburger Telegraphen-Agentur.) Da» Ultimatum de»
Rate» der BolkSkommiffare an dir rumänische Regierung
teilt mit, daß die rumänische Regierung feindliche Hand¬
lungen gegen die russtschen Soldaten unternimmt und
keine Lebensmittel durchläßt. Da» 194. Regiment der
49. Divtstoa wurde von rumänischen Streitkräften um¬
zingelt und entwaffnet. Auch der Ausschuß deS 195.
Regiment» und österreichische Offtziere, die zum Besuche
der russischen gekommen waren, wurden verhaftet. Der
Rat der BolkSkommiffare verlangt die Freilassung der
verhafteten Soldaten und Offiziere und die Bestrafung
der m-litäriichen Behörden, die die Berhasiungen vorge¬
nommen hatten und di- Sicherheit dafür, daß sich der¬
artige Vorfälle nicht wiederholen. Fall» eine Antwort

.... .. 0 ute, - >». dv.fcC.i v.it. a l tieren *.uiwu .uug - 'eure
Gemütes. i>ua ich ganz fliuaücj bin über diese Wandten
Du sprichst es nicht aus . aber ich lese Deine hellere W . t
anschauuna zwischen jeder Zeile. Hat Baron Gerlach dies
Wunder an Dir gewirkt? Wie aber deute ich mir seine
lanae Abwesenheit von Rhoda , die Dich dennoch so seelen-
ruhig läßt ? Willst Du mir nicht das Rätsel lösen. Ulrike?
'tzu Deinem Bruder könntest Du wohl hierin offener sein;
unsere innige Gemeinschaft darf selbst Felix nicht trennen,
das merke dir. du Verschwiegene.

Lorenz der Aeltere entsteigt soeben dem steinernen
Riesenqrabe. Er scheint eine wunderbare Entdeckung ge¬
macht zu haben, denn er telegraphiert mir irgendein Er-
eianis mit den sonderbarsten Gestikulationen.

So schließe ich, um ihm entgegenzueilen und der von
ihm zutage geförderten epochemachenden Enthüllung , daß
es eine weibliche Mumie statt einer männlichen gewesen,
welche Anlaß zur Erbauung des schönsten Sarkophages ge-
aeben, oder daß eine Katze oder ein Iltis eme königliche Be¬
stätigung erhalten haben, meine pflichtschuldige Bewunderung
zu zollen. Zur Belohnung wird er mir dann noch die
Namen der alten Seligen anvertrauen , die ich auch nicht
verraten werde, da ich sie nicht eine Stunde lang be¬
halten kann. „ , „ _

Also heute nur noch die herzlichsten Grußevon Deinem Ralf.*
Ulrike empfing diesen Brief, als sie im Begriff war,

auszureiten.

Sie hatte die gewohnte Bewegung entbehren müssen,
da die Pflege ihrer Stiefmutter sie in das Schloß ge-
bannt . _ . . .

Gräfin Melanie hatte ihrem Gemahl den zweiten
Sohn geschenkt. Auf den Wunsch ihres Vaters war Ulrike
die hauptsächliche Pflegerin der Gräfin gewesen.

Aber diese Pflichter,üllung, welche sie zwar mit der
ihr eigenen Gewissenhaftigkeit geübt, hatte sie der un¬
geliebten Frau nicht näher gebracht, sondern sie eher in
ihrer Abneigung bestärkt.

Melanie , welche sehr bald ihre volle Frische und
Kraft wieder gewann, heuchelte nichtsdestoweniger eine
Schwäche und Nervosität, die Graf Bernhard beunruhigte
und das ganze Dienstpersonal in beständiger Bewegung
hielt. Besonders aber erschwerte sie der Stieftockter das
Diakonissenamt. So verlangte sie, daß Ulrike zu jeder
Zeit ihres Rufes gewärtig sei, und verurteilte sie damit
fast zu einer Gefangenschaft, die des Mädchens freien,
stolzen Geist empörte. Aber sie fügte sich jeder Laune,
weil ihr Vater sie inständig bat. die Kranke nicht durch
Widerspruch zu reizen. Und endlich langweilte sich Melanie
selbst in der Rolle der eingebildeten Kranken.

Eines Morgens erklärte sie sich für gesundet und ent¬
hob Ulrike gleichgültig eines Amtes , das diese mit dem
besten Willen unternommen und zuletzt bitter gehaßt hatte.

(Fortsetzung folgt.)



innerhalb 24 Stunden nicht erfolgt , wird unsere Rekla
mation als neuer Bruch betrachtet werden. Wir werden
nachdrückliche militärische Maßnahmen treffen. Lenin.
Oberbefehlshaber Krylenko, KriegSbevollmächtigter Pad
woySki.

Die „Regelung " der Oft- und Weft
fragen.

* Ke »U« , 17. Jan . Ueber daS Ergebnis ver zwischen
dem Reichskanzler und der Obersten Heeresleitung av»e-
hallenen Konferenz will die . Tagt . Rundschau" zuver-
lästig erfahren haben, Laß ein voller Emvernehmrn
dahin erzielt worben ist, baß die Regelung der
gesamten Ostfragen als ein einheitliches Ganzes
zu betrachten sei, und baß daher die lttau-
tsche, kurländtsqe und polntschr Frage wechselseitig in ein¬
ander hinüberspieten. Lam .l ill eine elntzelttiche deutsch,
österreichische Front gegenüber Rußland gegeben. Diese
Front wird fich auf sic berufenen derzeutgen Vertretungen
Litauens und Kurlands sowie Polens stützen, deren
einhellige Erklärungen vorliegen, die un- gebaut , aoer nicht
umgestoßea werden können. Ebenso war ein volles Ein¬
verständnis darüber vorhanden , daß auch nach Westen hin
wirksame Sicherungen geschaffen werden können. Ob und
wieviel dies» Sicherungen territoriale Desensivmaßnuhmen
unumgänglich machen, » trd nnjeremBtlteioigung - uanopunkt
entsprechend davon abhängen , wie weit unsere Feinde uns
zu gehen zwingen. Je großer dir Opser sind, die vir
unserer Selbstbehauptung zu dringen gezwungen werden,
je stärker also die gegen unk gerichtete Drohung sich er¬
weist, umso größer und nachdrücklicherWersen die Garan¬
tien werden, die uns vor einer Wiederkehr einer solchen
Daseinsgefährdung stchcrstellen. Für dieses Ergebnis er.
wleß fich eine grundsätzliche Reuorlentierung unserer vom
Reichskanzler verantwortlich zu »ertretenden Politik Nicht
als gegeben. Deutschland wird die thm unentbehrlichen
mtllärtschrn Sicherungen erhalten , ohne den Loden des
Rechts zu vertasten. Alle SensalionSnachrlchtrn oec letzten
Tag « entbehren somit der tatsächlichen Berechtigung

_ Der Kaiser-
!* 18. Januar . (Amtlich.) Der Kaiser hörte
gestern drn Vortrag des Chefs de« Admtralftad » unü ses
Chef- deS ZivÜkavMel». Am 16. Januar abo». empfing
der « arfer den ueu ernannten Chef des Zioitkadmett »,
dtsherigrn Oberpräfidenten von Ostpreußen v. Lerg , zur
Meldung.

Abbruch der UcrbaNdlmtaeN mit der Ukraine
* Onset » 18. Januar . Rach tmu Petersburger

HavaS-Metdung Hasen, Ll». Lolkrlomvi >stäre oejchtvssen,
die Verhandlungktl zwischen dem Smotny -Jnsiilut uns
der ukrainischen Raba abzubrechru und ihr jede Lcrii .r-
Wortung für die Fortsetzung des BürgelttiigeS zu über¬
lasten. weit die Raoa aus daß Vetlangen der Votkskom-
»issare , jede direkt« oder mdirette Ul-terstützung ou  An¬
hänger KatedMS ernzustrllen, keine Antwort eueiu habe.
^ Rach der Zeitung „Hrure »e How " tetegraphurie der
Sekretär de^ .Raba an all , ukruinischen Truppen , sich' be¬
reit zu halten , die tlnubhanglgkril der Utrame zu vertei¬
dige» vtid all « russtschen Truppen zu vertzinoern, ia dir
Ukraine emzudringea.

-inerßennnng des boircvewlßlrche« Gesandten in
England.

* G »« f , 16. Jan . tzava» meidet auS. Londov, daß
die britische Regierung beschloß, mit dem tulzrich von
Trotzkt ernannten ru,,t >ch,ii Botschafter in England
Lüwmow «ffiztöse Beziehungen anzutuupfen , uvi nutztiche
Auskünfte über die Cleignisse zu erhallen , die st« m
Rußland abspteieu.

Kammer ihre zwei Forderungen auf sofortige Einberufung
der Kammer und auf die Ankuüpfuug von FiiedenSver-
Handlungen.

Zum Seekrieg.
NeueU-Boot-Beute.

Zwei Crnppentransportdampfer und ein Zerstörer
versenkt.

WTB . Kortin , 15. Jan . Neue Erfolge im Mittel-
meer : Ein englischer Zerstörer und 24 000 Bcuttoreglster-
tonnen Handelsschiffsraum . Am 3o. Dezember hat eines
unserer Unterseeboote. Kommandant Oberleutnant zur
See O b e r m ü l l e r, vor Alexandum einen großen be¬
waffneten, durch Fischdampfcr und Torpeüoboolszerstörer
stark gesicherten, vollbesetzten TruppemranSportbampfer
versenkt und darauf in kühnem Angriff den Zerstörer der
Sicherung „H. 08 " durch Torpedoireffer versenkt. Der
Transporter hatte nach Beobachtung des Unterseebootes
anscheinend auSschlteßlich weiße Engländer an Bord.

Unter den übrigen, von unseren Unterseedooten ver.
senkten Schiffen, von denen die meisten für Italien , bezw.
die Engländer im Orient Ladung hatten , befand sich ein
weiterer bewaffneter, von Zerstörern gestqrner Transport-
dampfer von etwa 5000 Tonnen sowie zwei mtllelgrsge
Dampfer , die aus Geleitzügen herauSgeschosten wurden.

Der Chef de« AdmiralstabS der Marine.
Bcscbiessimg ensiucber KSitenanlaaen-

WTB . Krrkt » , 1«. Jan . Am 14. und 15. Januar
unternahmen tetchlc deutsche Streitkräsle einen Strrifzug
durch die südliche Nordsee. Sie trafen weder feindliche
noch HanbelSfahrzrugr an, trotzdem fie nördlich der
Themse-Mündung dicht unter die englische Küste orrstießen.
Dort nahmen fie wichtig« Anlagen aus nächster Smfcr-
nung bei guter Beobachtung mit Über 30o Schuß unter
wirksame« Arttllerlrfeuer.

Der Chcf des AdmtralstabeS der Marine.
Zwei englische Tsrpedojäger gesunken.

* Kastl , 17. Januar . Reuter meldet auS London,
Die Avmiralität tritt mit : Zwei britische Torpedojäger
scheiterten bet »er Rückkehr zu ihrem Stützpunkt während
emr« heftigen SchnecsturmeL in der Nacht zum 12 Jan.
an der schottischen Küste. Sie gingen mit Mann unü
Maus unter , nur ein Matrose wurde gerettet.

RepuPllk Gross-Russland.
TU. Stockholm , 18. Januar . Nach einer Meldung

au« Haparanda erörtert man in potttischen KressenP -terS
bürg » nachdrücklich sie Bildung einer Republik Groß -Ruß.
land, die die « lUieren und norvttchen Gouvernement » vom
Ural dis zur Maine umfassen soll. Die Frag » soll aus
dem Kongreffe der demokratischen und sozialistischen Or-
ganisalionrn behandelt werden, oer a«l 21. Januar aus
Anregung de« BoüzugSauSsquffeS de« Soojet in seiner
ursprungltcheil Zusammensetzung eröffnet wlro. Der Vor¬
schlag zur Bildung einer neuen Republik gctzt au« den
Kreisen hervor» die KerrnSki und sie provisorische Regie»
rung unterstützen.

ffennttt »o » X » » olschewiki aufgrspürt
Stockholm , 18. Januar . Laut . Rjetsch" soll er

den Lotschewitl gelungen sein, KrreuSkl »n oer Wohnung
eines soztalrevolmionärea Staotrate » auszuspürcn . Seine
S :rhaftung soll bevorstetzen.

Dar JFVtfcMtat auf Lenin
L« ga« o, 18. Januar. lieber den Anschlag auf Lenin

berichtet der , Eorrure della Sera " auS Petersourg : Ter
Anschlag ging von einer Frau aus , die vier Revolver-
schüffe aus Lenin adgad, ohne ihn zu treffen, und die
dann unerkannt entkam. Lle maxmmlistljche Regierung
bewahrt Schweigen über daß Attentat , oa fie osfenvar
eine neue terroristische Periode beginnen will.

Dar Seidrkvertimwnogrrecbk der Armenier.
TU. « ottnr - am . 18. Jan . . Dmly News " meldet

auS Petersburg r Die StaatSkommiffärc teilten der rufst
scheu Deicgation in Vreft-LriowSk u.lt, «aß Rußland hin¬
sichtlich Lürkisch-Armenien » in den von Rußland «esetzren
Gebieten da« SeldstbesttmmungSrechl der Armenier ancr-
kannt habe. Rußland werde seine Truppen au« den be-
setzen Gebieten zurücknehmen. Eine armenische Hufe
werde gebildet werden, um Leben uns Eigentum zu
schützen.

Sie Forderungen der italieniscden Sozialisten.
TU . Lugano , 18. Jan . DaS . Giornale d'Jtalia"

teilt als Eigebm « der gestrigen tzauptsttzung der parla¬
mentarischen Sozialisten mit : Sie erneuerten bet der

Cm silllhtbilks EiscnSihiiu»M bei
Stirn.

Saarbrücke « , 16. Jan. (Eisenbahn-Unglück).
Der Urlauberzug Nr . 24s rst heule morgen bet Kirn in¬
folge Dammrutsche « entgleist. Maschine, Packwagen und
zwe, Personenwagen sino abgestürzt. ES gab Tote und
Verletzte.

Ein Z a h l m e t st e r, der in dem Zug mitfuhr , er-
zählte der „Roein - und Natze-Zlg .' noch soigrnde« : Ge
strrn morgen kamen wir mit dem Urlanberzuge von Saar¬
brücken. Er war so gegen 7 Uhr, atS wlr Kirn erretchteo.
Etwa 10 Minuten vor uns hatte ein D-Zug dieselbe
Station vertassen. Ahnungslos schlummerten meine
Reisegenoffen, drei Offiziere. Ich « ächte mir gerade an
meinem Koffer zu schaffen, da — wlr hatten vas Tunuct
vor Hochstetten verlassen — « n gewaltiger Sivß , der
Wagen , in dem wir faßen, türmte sich in me Höhe und
— ten Augenblick werre ich in meinem Leben nie ver¬
gessen — die Koffer fielen aus dem Gepäcknetz und
schlugen einem meiner Reisegesährlen den Schädel entzwei.
Wa » aus meinen zwei anderen Reiseugrfahrten wurde,
weiß ich nicht, nur noch soviel, daß ich bald darauf ohne
Mantel und Kopfbedeckung, ohne Gepäck, ohne aller auf
den Schienen stand. Ich war mit dem Schrecken oavon-
gckommcn. Daß Bild , bar sich mir bol, tst kaum zu schitbern.
Der Damm der Bahnlinie war von den gewaltigen Fluten
der Rahe unterwühlt wordea uno in dem Momeni , wo
unser Zug darüber fuhr , brach derselbe zusammen. Bon
der Maschine und dem ersten Wagen war überhaupt nichts
mehr zu sehen, über fie htnweg rauschten btt wilven
Wogen der Nahe . Die übitgen Wagen waren teils inetn-
andergeschoben oder aufetnanoergelürmt . Und aus allen
diesen Trümmern kamen da uns dort die Paffagiere ge¬
krochen, bleich wie der Tod. Biele waren oarunier öle
einen Nervenschock erlitten halten . Ein Offizier , oesseu
Bursche mit unter ben Toten war, auch ihn hatte onö
Gepäck erschlagen, weinte wie em Kind. Er Hütte ihn
schon 3*/ , Jahre und so mußte ihn ln »er Heimat das
Schicksal erreichen, von de« er aus dem «.chlaqtsetoe
verschont geblieben. Außer den zahlreichen Opsern . ich
schätze fie auf 80, darunter der Lokomotivführer (oer
Heizer und der Zugführer konnten gktettet weiden) ist
noch rin Menlchenlebtt. zu beklagen. Em vuhnbeamter
der gesehen, daß der Damm jeoen Augenblick orechen kann
und schon beim Passieren deS D-Zuges , der etwa 10
Minuten vor dem Unglück die Stelle überfuhr , mcrku.
daß der Damm nachgao, lief dem Zug rntgegeli, um ihn
zurückzuhalten. Wahrscheinlich hatte ihn der Lokomotiv¬
führer nicht gesehen und man hat seine Leiche aus oen
Schtenen gcfnnven. Mit Automobilen wurocn fie nach
Kreuznach gebracht, wo wir unsere Heimreise sortsctzcnkonnten.

Mtlt II. MMstzlt KllHkillstt».

— GttoiUe , 19. Januar . Gestern Nachmittag gegen
1 Uhr wurde in der Gulendergstratze ein ca. 6 jähriges
Mädchen von elmm Hund in den rechten Oberarm ge-
rnffeli. Das bedauernswerte Kmd verfiet msotge des erlittenen
Schrecken förmlich in Schreck̂ ämpfe uub weinte bitterlich
wegen der erlittenen Ichmelzttchen Letjetzung . Bijstgc
Hunde sollten doch sicherheitshalber an der Leine geführt
werden, damit fie kein Unheil anrichten. Wie leicht kann

ein Kind fich durch einen solchen Unfall " wie den borge-
nannten ei» unheilbares Leiden zuziehen.

— GttoiUe , 19. . Jan . Der , M t l ittr v erein"
Eltville hielt am 13. Januar im « ereiastokate . Rhein-
gauer Hof'  seine diesjährige Hauptvcr,ammlung av.
Wenn man berücksichtigt, baß dep größte Teil oer Mil-
gliedcr unter den Fahnen sieht, muß der Besuch der Ver-
sammlung als außerordentlich gut bezeichnet werden. Der
Vorfitzende Herr Bande  erstattete ring -hendeu Beruht
über «ie Tätigkeit und »ie « ngeiegenhetten des Vereins.
Nachdem das Andenken ver gefallenen und verstorbenen
Mitglieder in gebührender Wnsc geehrt worden war . legte
Herr A. W l t 1 e r st e t n die « aisetiverhättnlsse deS Ver¬
ein« klar und erhictt mit herzlichem Dante für seine treue
Tätigkeit die beantragte Enttastung . Den Berichten em-
nchmea wir kurz folgendes : Vvii den zum Heeresdienste
eingezogenen Nliigtiedern erlitten 6 den Heldentod, . weitere
3 Mitglieder starben an Kraokoeil. Die gegenwärtige
^ahl der Mitgüeoer drtragi 125. — Auch im Jahre
1917 war es da» eifrige Bestreben des VereluS, für de-
dürftige Angehörige der im Felde stehenden Kameraden
nach besten Kräften zu sorgen. Dank oer rasttosrn Mühe-
»attung des Vorsitzenden  war eS dem Verein
möglich, bis jetzt über 3000 M ark an Unttr ^ützunaeu
auszugeven und außerdem noch 150o Mark an KrleuSnn-
leihe zu zeichnen: — gewiß eme edle uno aner¬
kennenswerte  Beialigung des Verein- rm Interesse
deS Vaterlandes . Die Feier de« Geburtstage » Se . Ma-
lestät soll auch diesmal »er Zelt entsprechend i» stiller
Weise begangen werden, » et dieser Getegeahut wir« ou
Ehrenurkunde für 25-jährige Mttgtieösqasr an 3 Vereins-
muglieder »ertichen.

^ Gltviltv , 19. Januar . (Die Obsternte in
Gefahr .) Unter diesem Weltruf veröffentlicht Ober-
amtmann SchmiSt -Tetzlaff in lanöwirischastlichen Fu « .
blättern einen beachlungSwertcn Aussatz, worin die Obst,
baumbrsttzrr mit aller Eulfchicbeatzett zur rechizeilrgm und
auSgiebtgcn Bekämpfung Ser Raupen,chäolivge . tnsbeson-
dere der Golüafterraupr , aufgesoroert werden. Anch von
amtlicher Seite wird in vrrschlrdenen Regierungsbezirken
aus diesen Aufruf hingewiesen, da ln diesem Jahre in
mehreren Provinzen die Goldafterraupe sc,r stark auftntt
uno eine Odstmivernte zu vesürchien ist, wenn nicht alle«
ausgeboten wird, um Lieseli Schädling ,o weit wie mou-
lich zu vernichten. Die Berlitgung der Raupennesicr
btesks gefährlichen Odstdaumschadtings geschieht am besten
daourch, daß die jetzt gut sichtbaren Raupcnnester spä¬
ten» bl» Ende Fesruar au» orn Bäumen durch Aus-
schneiden rnrscrnr und verbrannt « eraea.

+  EttvtKe , 19. Januar . (Die Papiernvt.) Am
kommenden « onnlag werden in allen größeren Städten
DeulschtandS Versammlungen d»r Buchdrucker-Oeuanlsa-
tlolltil stallftnden, in oenen die Fo .g>.n oer Püpiernot be¬
sprochen werden sollen. Die Buchürackrr uno du anderen
graphlschtli Arbeiter oefürchten. daß oer wachsenie Papur-
Mangel sie für die Folge sehr schädigen wiro, da dir Be«
schasttgungsmögtichkeit für die Arbeiter in den einzelnen
Drackereien verringert w.rd . — Sle « ollen sich an oen
Reichskanzler « euden uni aus oie Notwendigkeit der bes-
seten Paplcroersorgung der Druckereien aus sozialen
Gründen Hinweisen.

's- Gtt » iUe , i ». Januar . (Die Eierversorgung 1- 18.)
Bel der Bemestnag der Lsgab -psilchr wird oreses Jaor
Laoon autgegangen , daß dem Geflügelhalter entsprechend
der Zahl der Jamiltenangkhörtgen , Lleastboien usw. eine
bestimmte Anzahl von E .era verbteidl. Diese Zahl rtm.
tet sich nach dem Verhältnis der Gefamterzeugung in
dem betreffenden VerforgungSbezirk zum Gesaattbedarr
Ersaßt werden von oer Pflichtaogabe oiese» Jahr au«
oir Eier »on Eulen und Gänse«. Personen , du ihrer
AblleferungSpsttchi nicht freiwillig genügen, stno neben d>r
Strafe bet der Zutellung von Leben- Mitteln ( Brot . Fleiich.
Zucker, Petroleum usw.) zu kurzen. Girasbar sind alle
Personrn , die Eier von Erzeuger« direkt. ar,o tm Wege
be« Schleichhandels beziehen. Auf solche Weise erwor-
bene Cur werden ohne Vergütung bei Betreffen des
Schleichhändlers sofort beschlagnahmt. Zur Versendung
m:d Besorserung von Eiern innerhalb des Kommunaloer-
banües lsi rm Auswets , außerhalb vcS « ommunatver-
banöe» ein Bersandschcln ersorocrüch.

GltvtK », 18. Januar . Beim KrciSauSschust aebe«
mit Rücksicht auf du vor einigen Tagen in den arntttchen
»tattern erjchletienc Änoronar .g betreffend Bocnabme
aller Hausschtachtungen bi» zum 31. Januar ds . Ja
wuöeryolte Anträge em, in oenen um Gestattung ' ver
HtnauSschubulig der HauSschtachiungen geveten wiro » t»
Grund der späteren Schlachtung wl<d oubc, angegeben
baß da» «.chwem die Schlachtreife nicht oesttzt. viereu
wirb mttgeteill , daß ung -nüge..0e Schwere de- Schweines
alt auch da« « ieöerhott» Vordringen , er seien noch ae.
nügeno guiurmtliel ooryanocn, lemc Grünoe stud oie
Hausschlachtungen hinauszuichteben. DleS eraivl ia, ' schon
au» dem Wortlaut Ser Anordnaog , wonach alle über 50
schweren Schwttne bis zum 31. Januar avgeschlachlet
sein müffcn E » wtrd daher empfohlen, von de? Sul-
lung derartiger Anträge , oie zwecklos sind, uvzuseyen.

EUviUr , 19. Januar . (Kartoffelanbauim Jahre
lyiB .j otn partamrittarlschen Betrat oes Krieuselnao-
fung «amt .,r kürzlich im Abschlag an Die bekannten « o<-
jcpiage beS Grafen von Schw .rm -Löwitz und an die Ber-
handtungen im vaushalltauSschug beS preußljchea Asae-
oronelenhause« dle Frag , der Förderung des Kartoffelan.
baue» im Jahre 1918 b.handett worsen . E » bestanö
darüber Einoerstätidms , daß der Kaltofferanban im
kommenden Wirtschnftsiahr nach Mögltchleit gefördert
werden müsse uno daß es zu de,em Zwecke ormaend
erwünscht sei, den Landwicun schon jetzt Gewißheit ^da-
rüber zu veljchaffcu, daß fie mit einem den Muyen und
«osten deS Anbaues entsprechenden Preise rechnen können.
Rach längeren Erörterungen ,prach sich der Beirat tn
setner überwiegenden Meyrhril unter Zusttmmuna H-S
Staatssekretär » des KriegSernährungsamts dahin^ aus,



daß int Interesse der Förderung de»Kartoffelanbaues eine
Herabsetzung de» Plei,e» für Kartoffeln gegenüber dem
Preise sür 1917 nicht angängig sei. Der Kartosfelpret»
wird sich daher auch im Jahre 1918 ebenso wie im Jahre
1917 auf einen Grundpreis von 8 Mk. für den Zentner
Frühkartoffeln und 5 Mk. für deu Zentner Spätlarloffeln
aufzubauen haben. Wie bisher werben, je rach der An-
baugegenö und bei Frühkartoffeln auch nach der Liefe-
rungszeit, Zuschläge ftftzusetztN fein, deren nähere AuSge-
tzaaung cb.nso wie die Frnge, ob und in welcher Höhe
SchneÜigkettS- und Rnfuhrprämicn zu gewähren sind,
späterer Entschließung Vorbehalten bleiben muß.

— 19. Januar. (Absatz von Sauerkraut.)
Die Kriegdgeiellschaft sür Sauerkraut hat mit Genehmi¬
gung des Bevollmächtigten de» Retchlkauzler« im „Reichs-
auzetger, Sir. 12 vom 15. Januar 1918 die höchstzulässt-
gen Absatzpreise sür Sauerkraut der Ernte 1917 bekannt-
gegeben. Die Preise betragen sür den Abfall durch den
Hersteller 16 Mk.. für den Absatz durch di- behördlichen
BerteilungSstcllenan den Kleinhandel 19,50 Mark je
Zentner und für den Absatz durch den Kleinhandel an
die Verbrauch»! 0,35 Mark je Pfund. Die behördliche»
Berteilungcn von Sauerkraut werden demnächst beginnen.

oo GttviUr , 18. Jan . (Eigentum an beschlagnahm¬
ten Gütern in besetzten Gebieten.) Ein vom Präsidenten
der RelchSenlschävigungriommissiondem Deutschen
Handclbtag überreichtes weiteres Berzcichni» im feindlichen
Ausland beschlagnahmter Güter, hin sichiuch deren sich bis¬
her diejenigen nicht haben ermitteln lassen, die zurzeit der
Beschlagnahme de» Eigentums oder een sonsttge» Recht
an den Gütern hatten, kann ein Abdruck in der Geschäfts¬
stelle der Handelskammer zu Wiesbaden eingcsehcn weröra.
Ferner ist dem Präsidenten der tzteichSentschädigung«-
kommtsston über den Verbleib einer Anzahl Güter, wie
53 Ballen Wolle» 3 Ballen Lumpen und 25 Ballen
Wolle emc Mitteilung erwünscht. Personen, btr in der
Lage sind, über die genannten Waren, die noch näher be¬
zeichnet werben können, Auskunft zu geben, wollen sich
dtejerhalb zunächst mit der Geschäftsstelle»er HaodelS-
ammer zu Wiesbaden in Verbindung fetzen.

— Kiedrich, 16. Jan . Ja der Nacht vom Montag
auf Dienstag beuchen Diebe in die Stellung de» Land¬
wirts Friedrich dahier ein und stahlen ein Bind. Das¬
selbe schlachteten sie aus freiem Felde unweit der Elrviller
Landstraße. Am Bahnhof Erbach stiegen dann, wie be¬
richtet wird, in den Frühzug nach Wiesbaden zwei ver¬
dächtige Männer, welche etnen Koffer trugen. Lteseldeti
stiegen in Wiesbaden, da sie die benachrtchtigte Polizei be¬
merk en, ohne Koffer aus und entkamen. Das geschlach¬
tete Rtnd wurde im Koffer gefunden. In oerjelven Nacht
wurden auch an verschiebenen anderen Sollen hier Ein¬
brüche in Slälltn versucht.

Amtlich untemiitzttr Scblcicbbandti.
* Nioderlahnstet «, 16. Jan . Die „Nhttnijche Volks-

zettmig' vcroffentucht heute den Wortlaut einer Waren¬
angebotes, da» d:e hiesige. LevenSmlttel-EinkaufstrÜe der
Naffauischea Rheinftädte" an eine Firma de» WtcSoabeuer
Bezirk» richtete. Interessant an dem Angebot ist einmal
die ungeheure Menge der angebotenen Waren und der
alle Begriffe üderstetgrnoe Preis, der gefordert wird. Die
EinkauslSstelle bietetu. a. an : 300 Zentner Viktoria-
Erbsen daS Pfund zu 3.45 SW., 100 Zentner gelbe Erbsen
zu 3.10 M., 35 Zentner wetge Bohnen 3.35 M., 400
Zentner dicke Lohnen zu 3.45 M., 400 Zentner Wicken
zu 2.70 M., 900 Zentner Lupinen zu 1.25 M., 90
Zentner Graupen zu 2.65 M., 226 Zentner Südfrucht-
Marmelade zu 1.50 M.. 200 Zentner Dreifruchl-Marme¬
lade zu 1.95 Mk., 21 ZentnerI» weiße NeiSstärke zu 20
Nt., 5 Zentner Kartoffelstärke zu 19 Nt., 4000 Stück
Toiletten,eise da» Stück zu 2.75 b.S 4.75 M., 1400
Stück Kernseifeä 5.75 Nt., 3 Zentner Schokalade daS
Pfund zu 26 M., 50 Ltter Speiseöl4 Liter 33.50 M.
1000 Flaschen Jamaica-Rum cic Flaiche 32.50 M.,
10000 Dosen1 Psunb BrotaufstrichL 4.75 M., 60 000
Dosen Lederwulst in Psund-Dojen die Dose3.75 M.,
100 Dosen Mixed-PickteS. ca. 5 Kilogramm brutto dt»
Dose 11.75 M., usw. — Zu diesen verborgeaen Riesen¬
menge« und Märchenprrtsen erübrigt sich jeder Kommen¬
tar!

= vitviite , 19. Januar. Der Rhein ist in den
letzten Tagen so stark angeschwollen, daß bet einem
weiteren Wachsen deS WafferS tut Uevertreten VeS Rhei¬
nes über seine Ufer über Nacht zu erwarten ist. Au»
allen Teilen DeulschiandS werden msolge deS HdchwaffrrS
schwere Unfälle gemeldet. Auch das an ancerer Stelle
gemeldete schwere Eisenbahnunglück ist eine Folge der
Hochwassers. In unserer Stadt und der nächsten Umge¬
bung kann dasselbe zum Glück keinen so großen Schaden
anrichten.

Arirgschronil der„Telegraphen-Umo»".
i «. Dezomber.

38-tägiger Waffenstillstand sür die Ostfront unterzeichne!.
Beginn der Frteoensvcryaudlungen mit Rußland und

Rumänien.
Englische Vorstöße bei Monchy nnb vullecourt gescheitert.

IW Der „Rhetngauer Be¬
obachter" ist das cinjige Blatt der
Sladl Eltville,  welches vom eigenen
Bnlag technisch sowohl wie redaktionell
vollständig selbst hcrgcstellt wird.
Der „Rheinganer Beobachter"
ist insolgedessen lein Ableger eines
WieSdidener Llalics.

Am Col Caprilc neue Erfolge, an der Piave Artillreie-
kämpfe.

von einemU-Boot 18 000 Tonnen versenkt.
17. Dezember.

Lebhafte« eschütztäligkeit an der Westfront.
Artilleriekämpfe zwischen Brenta und Piave.
Lebhafte Flieget tätigkeit an de, italienischen Front.
Im englischen Sperrgebiet 21000 Tonnen versenkt.
Vorbesprechungenüber den Frieden mit Rußland begonnen.

18 . Dezember.
Erfolgreiche ErkundungSuntcrnehmungen an der Westfront.
Italienische Stellungen am Monte Solarola erobert.
Neue Erfolgt östlich der Brenta, über loOO Gefangene.
Im « ermelkanal 22 000 Tonnen versenkt.

19. Dezember.
Lebhaft« « rtillerietäligkcit an der flandrifchen Front.
Erstürmung des Monte Afolone, über 3000 Italiener

gefangen.
Rückzug der Italiener zwischen Ledro- und Gardasee.
Erfolgreicher Luftangriff aus London und englische Küsten-

städte.
Französischer8 000 Tonnen-Dampfer versenkt.
17 000 Tonnen im englischen Sperrgebiet vernichtet.

»0 . Dezember.
Heftige Minenwerferkämpfe bei L-nS.
Italienische Angriffe am Monto Coitica abgewiesen.
«n der Brenta in 8 Tagen über 8400 Italiener gefangen.
Im «ermelkanal2? 500 Tonnen versenkt.
Seit KiicgSbeginn eine Million Tonnen feindlicher Kriegs-

schtffsverluß».
»1. Dezember.

Erhebliche Feuersteigerung nördlich von Ipern.
Südlich von Altkirch gelungener Vorstsß in die franzö¬

sischen Linien.
Italienische Gegenangriffe im « ebirze verlustreich ge-

scheitert.
Dünkirchen und Calais von deutschen Fliegern bombar¬

diert.
In der Nordsee8 Schiffe vernichtet.
Im November 607 000 Tonnen versenkt.
Waffenstillstand an der Kaukasusfront.

Königliches Standeß-Amt Eltville.
Aufgeboten.

Am 22. Januar : Der Fuhrunternehmer Franz Schmidt
und die Fabrikarbeiterin Margaretha Birk,  beide von hier

Verant wortlicher Schriftleiter; Alwin Borge,  Eltville.
Eingesandt

Flle dir unter dieser Aubrtk stehenden Artikel übesniwmt die
Schr«ftteUung nur eine preßgrsrhlichr Verantwortung .)

Warum wurde das Nummern- System bei der
Margarine» verip. ButterouSzabe nichtb-ibehaltsn und
müffen die ohnrhtn schon öb'rlasteten Hausfrauen eben
oft */—i  Stunde und noch langer aus dem Hofe im
städtischen Laden stehen. Ein Hochgenuß bei Regen und
Schnee. Hochachtungsvoll

Frau A. H

Lin 'Wort über deutsche Frausnleisidang.
Hellrofafarbene » gemustert« Seide,

und gleicher Thiffon , sowie schmale»,
schwarzes Samtband diente zur An¬
fertigung diese» reizenden Jungmädchrn«
kleide«. Die au« einem Stück zuge¬
schnittene, schalartige , lose um die
Schultern hrrabfallende Ueberbluse läßt
den kurzen, al» rosa Chiffon gearbei¬
teten und dem Futter angenähten Puff-
ärmrl nur wenig sichtbar werden . Der
sadengerade Nock vom 2 m unter«
Weite wurde der verkürzten Taille , die
je nach dem Geschmack der Betreffenden
beliebig hoch geschürzt werden kann , in
Reihfaltrn angesetzt. Der schmale
schwarze Samtgürtel zeigt rechts und
link» Schleifen mit langen Enden . Mit
gleichem Samtband ist auch dir Ueber¬
bluse eingefaßt und zwischen der
Armelpuff » und der herabfallendrn
Falbel ist ebenfalls da« gleiche Band
gelegt. Sehr hübsch würden sich au»
mit dem Kleid übereinstimmenden Stoff
gefrttigt » Schuhe zu dem reizenden
Festklridchen ausnehmen . < » kann
mit Hilfe eines Favoritschnitte » von
jed. Frau selber gearbeitet werden,der in
40, 42, 4«, 4«. 48. cm halber Ober¬
weite sür M . t25 zu beziehen ist von
der Modezentralr Dersden -Si. S.'H . G.

Nr. 6822.
IungmLdchenkkid

mit loser Ueberbluse.

JCönigliches Idealer zu Wiesbaden.

Sonntag , 27' Jan . Ab. >4-: Drittes und stetzter Gastspiel de«
Herrn Eduard Lichtenstrin:
-Die Meistersinger von Nürnberg'

Ans. S Uhr, Ende nach 10 Uhr.
„David " : Herr Eduard Lichtenstrin a. G.

-  Residenz -Jheaier zu Wiesbaden.
Eigentümer und Leiter vr . pdil. Hermann Bauch.

Spielplan vom 2«. bi, 2«. Ja ». 1918.
Sonntag , 20- Jan. nachm. '/,4 Uhr: „Familie Hannemann.'

20. Jan . abds . 7 Uhr : „Der Lebensschüler"
»ontag . 21. Jan. abds. 7 Uhr: „Das Eztemporale'
Dienftoa. 22. Jan. abds. 7 Uhr: Kammrrspielabend: „Der

Weibsteusel.'
Mittwoch, 23. Jan. nach. '/-4 Uhr: „Meister Pinkepank' , Halbe

Preise.
23. Jan . adds. 7 Uhr : „Familie Hannemann'

Lonnerotag , 24. abds. 7 Uhr: „Der Lebenrschjiler'
Freitag , 25. Jan. abdr. 7 Uhr: „Die bessere Halste'

Volksvorstellung.
Samstag , 28. Jan. nachm. '/-4 Uhr: Halbe Preise. „Meister

arUnb »iirtttb *

Letzte Nachrichten.
Eine Note Wilsons an den Vicrbnnd.
TU. Q<nf,  19 . Jan. Schweizer Blätter melden au»

Washington- Präsident Wilson beabsichtigt, demnächst
eine Konferenz zusammenzuberufen, in der gemeinsam die
feststehenden und endgültigen Bedingungen aufgestellt
werden sollen, die dann durch einen neutralen Staat,
wahrscheinlich Spanien, dem Bierbund überreicht werden
sollen.

Wieder 85060 Tonnen versenkt.
TU. Ke»ii«, 18. Januar. NeueU-Bootrersolge im

östlichen Mittelmeer: 4 Dampfer und 1 Segler mit rund
25 000 Br.-Rez.'Tonnen. Einc» unserer U-Loole ver¬
senkte in Sicht der tripolitanischrn Küste einen vollbesetz¬
ten bewaffneten italienischen TruppentranSportdampfer
„Regina Elena" mit 7 340 Br-Rez.-Tonnen. Geschütz-
feuer vom Land vermochte nicht, da» U-Boot a» der
planmäßigen Durchführung seine» Angriffe» zu hindern.
Auch üte übrigen vernichtet.n Dampfer waren wegen
ihrer Größe und Ladung besonders wertvolle AngrtffSob-
jette. Sie brfandin sich faßt alle auf dem Wege nach
dem Orient und fuhren sämtlich unter starker Bedeckung.
Unter ihnen konnte der bewaffnete, tiesbeladene englische
TranSportdampser„Spiracna" (3 620 Br.-Reg.-Tonnen)
festgestellt werden, der in gut durchgeführtem Angriff au»
einem stark gesicherten Geleitzug herauSgrschossen wurde.
Von den ander«« beiden Dampfern war einer englischer
Nationalität, bewaffnet und »ach den Holzbauten, zahl¬
reichen Booten und Rcrtungßstößen zu urteilen, ein Trup¬
pentransporter, der andere ein großer Dampfer, anfchei-
nend der „P und O"< oder der „White Star -Linie" mit
Sprengstoffladung.

Ter heutige Lugesveria-t.
WTB. GrvtzeS Hauptquarter , is . Jan . (Amtl.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Lebhafte Arlilleriekampfe im StelluugSbogcn nord»

öftlich von Apern, auf dem Südufer der Scarpe und in
der Gegend von Moeuvres.

Auch an vielen Stellen der übrigen Front, nament¬
lich zu beiden Seiten der Maas war die Feuertätigkeit
gesteigert.

Nördlich von Bezonoaux holten Stoßtrupp» Gefangene
au» den französischen Linien.

Oe st sicher Kriegsschauplatz.
Nicht» Neue».

Mazedonische Front.
Im Cecnabogen lag unsere Höhenstellung nordöstlich

von Baralowo tagsüber unter heftigem Artillerie- und
Mineufeuer.

Italienische Front.
Die Lage ist unverändert.

»er knie eeneraiquartiermcUter: Cudendorff.

Pliinoernnge« dev Petersburger
sotdatesta.

Wochen-Spielpla ».
Spielplan vom 20. bi» 27. Jan . 1918.

Sonntag , 20. Jan. fNachm. Bei aufgrh. Abonnement: Aut
Allerhöchsten Befehl : Vorstellung für die Krirgs-
arbeiterschast: „Die Journalisten ' .

Ans. 2 Uhr. Ende etwa 4' /. Uhr.
iE » findet kein Kartenverkauf statt .)

Abend«. Bei ausgeh. Ab. ! „Dar Drrtmäderlhau «'
Ans. 6 Uhr. Ende gegen S Uhr.

Montag , 21. Jan. Ab. A: „Der siebente Tag' Ans. 6»/, Uhr.
Ende gegen 0 ' /« Uhr.

Dienstag. 22. Jan. Ab. 6. : „La Traviata" Ans. S'/, Uhr.
Ende etwa S Uhr.

Mittwoch, 23. Jan. Ab. v . : In neuer Einrichtung. .Närodal'
Ans. 612****7 /, Uhr.

Hierauf : „Die schöne Müllerin ' .
Donnerotag, 24. Jan. Bei aufgeh. Abonnement! Volkspreise

IS. Volksabend . „Die Tante aus Sparta ' .
Anf. 6' /, Uhr. Ende etwa 8' /. Uhr.

Freitag , 2d. Jan . Ab. 8 : „Wie es Euch gefällt .'
Anf. Uhr. Ende etwa 21/» Uhr.

Samstag, 26. Jan. Ab. C. : Zweites Gastspiel de» Herrn Eduard
Lichtenstein vom Theater am Nollendorfplatz in
Berlin : „Der liebe Augustin ' Ans. 6 Uhr.

Ende nach 9 Uhr.
„Augustin' : Herr Eduard Lichtenstrin a. G.

TU. U- u der SchWeizer®r**f*,j „19. Januar.
Havas meldet: Dte Soloatm plünderten die Petersbur¬
ger BibUvtyet und stahlen dort rin einzig dastehendes und
unbezahlbares Exemplar des Koran, und vernichtetene».

Kathsi . Ktrchrugem -indr
Sonntag , Von 29. Januar.

t5 Uhr Frühmesse.
45 Uhr hl. Messe,
0 Uhr Hochamt.
2 Uhr Sebastianusbruderschaft.
Uhr Andacht. Gl »» X««t tOYt 4a  AAt» >

6' /«Uhr Frühmesse.
7 Uhr Psarrmesse.
8 Uhr hl. Messe.

Dienstag und Freitags abends Kriegsandacht.
Glisabethonkapelle (Krankh .)

Sonntags:
7 und 8 Uhr hl Messe.

Werktags:
‘/i7, ‘i,8 und 8 Uhr Hl . Meffen.

Täglich 6.80 Uhr Andacht. '



Bekanntmachung.
In dem Konkursverfahren über das Vermögen der

Rheinischen Motorboot-
und Yachtwerftm. b. H.

„Prinz Heinrich“
in Niederwalluf soll Schlußoerteilung stattfinden.

Die verfügbare Masse beträgt nach Abzug des Honorars und
der Auslagen für den Konkursverwalter M 8799 .19. Davon
kürzen sich noch die Vergütung für die Gläubigerausfchußmit-
glieder , Annoncenkosten und ein Teil Gerichtsk ^sten, hinzukom¬
men laufende Bankzinsen ab 1. Januar 1918.

3« berücksichtigen find Mk . 146 408,45 einfache Konkurrfor-
derunge« ohne Vorrecht.

Das Schlußverzeichnis liegt auf der Gerichsfchreiberet des
hiesigen Kgl . Amtsgerichts zur Einsicht aus.

Eltville,  den 17. Januar 1918. [5326
Ul. AM,

Konkursverwalter.

Dolz% steigenrog.
Um

Mnitlig, teil 21. »s.
nachmittags2\  Nyr

werden auf der Langwerth «« Au bei Hattenheim

1) 7 Eichenßämme enthaltend 25,77 Fest
Meter,

2) 60 Rmtr. Eichenknüppelholz,
3) 725 Wellen
meistbietend versteinert.

Eltville , den 15. Januar 1918. [5119

Dos Freiherrlich Langwerth bon Si«mern'sche
Rentamt.

Ein- md Zweispänner-
Spazierschlitten,

eine

neue bolle,
ein- und zweifpänntg,

ca. 58 Etr. Tragkraft, einZednepplrarren

Zum1. Februar oder März
3- bi» 4 Zimmerwohnung

zu mieten. Ml.
Einfamilienhaus

zu laufcu gesucht.
Näheres Feldftratze1«.

j« verkaufen bei

529, ]
Auskunft Telefon Nr. 4,

Jacob « etbling,
Schlangenbad.

.Rheingauer Hof".

Brief-Kassetten
Bilderbücher

Malbücher
Spielkarten

Schüleretnis
s» empfiehlt e»

Alwin Boege,
Papier- und Schreibwarenhandlung.

FrlttltsHWhimng
lim Herrfchaftshaus » 3 Zimmer,
Küche, 2 Keller zu.ir 1. 4. 1, . zu

| vermieten. [5317
Nähere , Wörthstraße 36 p.

3-Zimermhimg
für sofort zu miete«

gesucht.
Zu erftagrn in der Expedition

| oes Blattes . [5273

Eine ältere

Frau
[sucht ein

leeres Zimmer.
5310]

Klliser-GebnrtstllsS-sMile
für Soldatenheime an der Front,

mit Zustimmung de» Herrn Oberpräsidenten

am rs. «. 27. Zanuur Opfertage.
<M gilt trafst«« fclDgraue« Helden die

Mühsal de« Kriege« zu erleichtern.
Gaben läßt famtmin und ti b tten’-fwa

Der Uaterländitcbe frsueuverel»
f d «hem. Amt kltvlllr, « ü

(5320

bcinricb's Klebstoff
klebt auf

Glas , Hojz, Eisen
auf glatten und rauhen flachen

par kg , 4.— Mk. in Kannen von 5 und 10 kg.
In Blechdoaen ca. 150 gr. Inhalt 1.35 Mk.

In Eltville zu haben bei : Ph . J . Bischoft und
A. Boege.

Flatseltesa-
Papier

in allen Farben wieder eingetroften,
Alwin Boege, Papierhandlung.

Ein firmier Zinige
als

Näheres bei
Wilhelm,

Rheingauerstr . 47* '- r»
1 g j|I£ frtgnWj (| (

Geschäfts■€mpfcblu«g.| 3-bis i-
Zinimemiihnnng

lobet Einsamilienhiur
möglichst mit©arten
PcrI.Aprilza mieten
Igesucht.

Röh. im Verlag
!dieses Blattes.

Montag beginnt in Bieb
Uch ein Kursus zur Aus¬
bildung als Helferin¬
nen im Kinderhort.
Junge Mädchen, welch»da¬
ran teilnehmen möchten,
wollen sich morzen Sonn-
rag bei Frau H ä d r i ch,
Wörthstr. 24, anmelden.
Vaterl . Frauenverei«
f. d. ehem. Amt Eltville «. D.

(5321

Wer erteilt

Listen-Ullttnilht
in Eltville oder Umgebung.

Näheres im Verlag dieses
Blatte ». (5305

Der verehrten Einwohnerschaft von Eltville
und Umgegend mache hierdurch die ergebene
Mitteilung, daß ich von jetzt ab ein großer

Sarg - Lager
führe und Särge in rannen-. Clchenbolz und
Zink stet- in großer Auswahl und allen Preis¬
lagen am Lager halte.

Zugleich mache ich die bösliche Mitteilung,
daß ich Transporte von Leichen nach auswärts
und nach hier, sowie auch ganze Seerdigungen
r« billigsten Berechnungen nach Vereinbarung
übernehme. Bei vorkommenden Trauerfällen
halte ich mich bestens empfohlen

. Hochachtungsvoll
Jos, Bröhl,

Sarg-Eager,
Mann,narre 8.

Schön möbliertes

Zimmer
mit Frühstück evtl, volle Prusten

13« vermiet»!.
Näheres im Verlag . (514z

Willi.HstsenWt
zu verkaufen. [5818

Eltville , Wörth straßee r.

Sinnier llimmt Klavier-
Müller, Mninz.

Eine Öaici.

Ziege,
welche anfangs März lammt , zu
verkaufen bei

Karl Herzer.
53251_ Waldstraße 9.

Gothaer Lebensversieherungsbank
am .. ' .. . «ul Gegenieitigfeeit. — -

Bisher abgeschlossene Versicherungen

2 Milliarden 270  Millionen Mark.
Kriegsoersidierung

mit alsbaldiger Auszahlung dsr vollen Summe im
Todesfall . [3820

«3 Neue verteilhafte Versicherungsformen , ks

Vertreter3oseph Fdlmer, ElUille.

Wohnung
nebst

Werkstatt
oder Raum , der zur Werkstatt
eingerichtet werden kann , zu
mieten gesucht. Näheres

E. Andra«, Aeilenhaner,
15867] Schäfersmiihlr.

Sneh<lrnckor-Lohrli»g
gegen sofortige Vergütung für jetzt oderfOstern gesucht.

Alwi » Boege»
Bnchdrnckerei deS, Rheingauer Beobachter4 L

i0 Lettin

die als hefte uni biUigfte$eqänning  A
l luecfft '■teuf, iftie  täglichetßheinenöe
„ 'Seat nee fibettiptfi “. Sie bringt an iet
fer . i eines ws'faergmetgten uni ßhnelt
arbeitet ien Uadioidiceniienfles Berichte
Hier alte Tcgeoerc gniffe, mutvolle ftetitet
ihrec jafiiee:d;tn Iflitaebeitet , inteeeffante
ftöhaniUutgen übet Kriegslage uni »fff.
eicaiffe. ii ’ effülie guten Cefefloffesbietet
ist atsßovDviePtlid}große Unterhaltungen
teil  iee fthenipoft in ien Beilagen : £eit‘
bitter , t - 'itßhes Ijelm, Kinderheim (alle
ire ’ mit Silicon ) uni &etidjts/aal.  Der
Ver : gtpi eis beträgt elnfdjl. dielet vier
i e.lagen nur  SO pf. monatl. Beftellungen
bei iee Polt uni dem Briefträger . Probe•
nummern vom Verlag : Beeiln STD 6r

Wie suchen
littkäilsliche östiiser
an beliebigen Plätzen , mit und
ohne Geschäft, behufs Unterbret-
tung an vorgemerkte Käufer . Be¬
such durch uns kostenlos. Nur
Angebote von Srlbsteigentümern
erwü .fcht a. d. Verlag [5322d
Vermiet- u Verkaufszentrale,
Frankfurt a. M . Hanfahaus.

Einzelne [S278H

Auskünfte
ohne Entnahme von Anfrage-
hesten. Umpfangreiche

Lkmistklberilhte
Auskunftstellt des

Kartells de» Auskunfteien
Bürgel , Bingen a. Ah.

Echloßbergstr. Nr . 27. F . 203

i "mm*  i
wird nur .dann Tüchtiges leisten,
wenn er das System Fabrikbe¬
sitzer Elans beherrscht.

»r - fchürr Mk. 1.—
Zu haben bei

Alwin Karge,
Papierhandlung.

Bücher» und Akten-
schränke

zu kaufen gesucht. [5814
Pötters , Eltville Wörhtstr . 2.

Grandbesitz od. Geschäft
wie Wohn » oder Gefchäftsh . rc.
m. Land od. Geschäft f. Invalide
pass. b. hoh. Anz. gef. Karl Hauck,
Neubrandenburg , Dlorgenlaudstr.
38' (SS03E

Ein gebrauchtesKinderbett
I zu kaufen gesucht.

Näheres im Verlag dieses
(Blattes [5318

Zu verkaufen
[eine pol . nußb.Kommode,
>groß, 4 Schubladen , sehr gut rr-
!halten . [5323

Näheres Schwalbacherstr 15.

Mainz , Llarastr. 1.
Vorbild für Einj., Fähnr.
Prim , und Abitur , auch f.
Dom . Tag . u. Abendkurse.
Sämtliche Schüler der
Einf .-Tag .Kurse bestand.d.
letzte Examen. Prospekte
frei. Sprechstunde 11—1.
Fernsprecher 8157. (5027m

Hkktstgraplien-
Bisttter

zu haben in der Papierhandlung
von

Alwin Kvege.
Eltville.

Zar Hcrstcllimg
von Oel- u. Lackanstrichen kaufe
reine Rohmaterialien , auch Leim
und Schellack und Schnittmate
riai in Buchen,Lichen, Kiefern rc.

A. W . Remy L Et, .,
5316] Neuwied.

Cvg. Hirdiengcmctnöf
des oberen Rheinganes.
Sonntag , den 20. Januar.

10 Uhr vorm. Gottesdienst ln
der Pfarrkirche zu Erbach

(geheizt.)
11 Uhr vorm . Christenlehre der

Mädchen.
4 Uhr nachm. Gottesdienst in der

Heilandskirche zu Niederwalluf
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